
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

Sie sind mit intensiven Gefühlen verknüpft. Sie
bilden einen Gegenpol zum meist kopflastigen
Alltag. Wir nehmen das Erlebte und uns selbst
ganzheitlich war.

Eine ganzheitliche Betrachtung des Menschens
ist keine Erfindung des 21. Jahrhunderts, son-
dern kommt immer mal wieder bei unter-
schiedlichen Denkerinnen und Denkern in der
Geschichte zum Vorschein. An dieser Stelle
könnte ich einige Namen aufzählen. Um mich
kurz zu halten, werde ich hier den Schweizer
Pädagogen Johann Heinrich Pestalozzi erwäh-
nen. Pestalozzi stellte die ganzheitliche Be-
trachtung des Kindes und letztendlich auch die
des Menschens ins Zentrum seiner Pädagogik.
Unter ganzheitlich verstand er die Förderung
von Kopf, Herz und Hand. Der Mensch ist nie
nur die Summe seiner Gedanken und Überle-
gungen, sondern wir sind auch fühlende Wesen
und dem gilt es, Rechnung zu tragen. Nicht nur
zuhören, sondern auch selbst machen. Wenn
man etwas selbst versucht, bleibt es eher in Er-
innerung. Nicht nur denken, sondern auch auf
das Herz hören. Nicht nur fühlen, sondern auch
den Verstand benutzen. Als Menschen sind wir
ganzheitliche Wesen, die vernunft-, aber auch
herzbegabt sind. Es geht nicht darum, das Eine
gegen das Andere auszuspielen, sondern dar-
um, das richtige Verhältnis zu finden.

Mit dem Leitwert «erlebnisorientiert» haben
wir als Kirche entschieden, uns auf diese span-
nende Herausforderung einzulassen. Ich freue
mich sehr darauf, zu sehen, was alles aus die-
sem Leitwert entstehen wird! ■

Diakon David Krättli

Wenn wir einen Blick ausserhalb des Tellerran-
des wagen, sehen wir, dass auch andere den
Wert von Erlebnissen erkannt haben. Die Wer-
bebranche versteht es meisterhaft, ihre Pro-
dukte mit Erlebnissen zu verknüpfen. Es wird
uns suggeriert, dass wir das gezeigte Erlebnis
gleich mit dem Produkt zusammen kaufen.
Dem ist häufig leider nicht so.

Auch Unterhaltungsmedien zeigen uns Erleb-
nisse, die uns faszinieren und uns in ihren
Bann ziehen sollen. Ich selbst habe früher ger-
ne Shows mit Bear Grylls geschaut. Grylls ist
ein ehemaliger SAS Soldat (britische Spezialein-
heit), der nach seiner Dienstzeit mit seinen
Abenteurershows weltbekannt wurde. In sei-
nen Sendungen macht er die wildesten Aben-
teuer, er sprang mit einem Fallschirm aus ei-
nem fliegenden Helikopter und überlebte im
südamerikanischen Busch oder unter der
glühenden Sonne der Sahara. Den Zuschauen-
den wird vorgegaukelt, dass er diese Erlebnisse
allein meistert. (Von der Kameracrew, die ihn
begleitet, wird nichts erzählt.)
Als Zuschauer bin ich fasziniert von den atem-
beraubenden Landschaftsaufnahmen und den
Fähigkeiten von Grylls. Durch die Kamerafüh-
rung und die Machart der Show bekommt man
den Eindruck, als wäre man selbst dabei.
Erlebnisse in der freien Natur spielen auch in
der verbandlichen Jugendarbeit, wie sie bei-
spielsweise von Cevi, Pfadi und Jungwacht-
Blauring angeboten wird, eine wichtige Rolle.
Auch wenn diese Erlebnisse (und auch die
Erlebnisse in unseren Erlebnisprogrammen)
nicht so gefährlich und abenteuerlich sind wie
die von Bear Grylls.

Durch meine Faszination von Erlebnissen in
freier Natur bekommen diese einen sehr hohen
Stellenwert in diesem Artikel. Natürlich ist es
so, dass man nicht nur in der Wildnis etwas er-
leben kann. Mir kommen zahlreiche Erlebnisse
mit Familie und Freunden in den Sinn.
Feste, die ich mit Freunden gemeinsam gefeiert
habe. Ferien, von denen ich noch heute zehre.
All das und noch vieles mehr sind Erlebnisse,
die prägen.

Durch das häufige Verwenden des Begriffes
wird seine Bedeutung unscharf. Deshalb lohnt
es sich genau hinzuschauen, was prägende
Erlebnisse ausmachen.

Wenn ich mir überlege, was Erlebnisse ausma-
chen, fällt mir auf, dass all diese Erlebnisse, ob
nun in der Wildnis oder mit Familie und Freun-
den, eines gemeinsam haben:

Gottesdienste
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Erlebnisorientiert

Der achte Leitwert unserer Kirchgemeinde ist:
«erlebnisorientiert». Dieser Leitwert liegt mir
besonders am Herzen, da unsere Jugend- und
Konfirmandenarbeit besonders stark davon ge-
prägt wird. Dies ist unter anderem den Erleb-
nisprogrammen zu verdanken, die es schon
seit rund neun Jahren gibt. Die Erlebnispro-
gramme wurden damals von der Kantonalkir-
che als Ergänzung zum Religionsunterricht ent-
wickelt und haben sich über die Jahre zu zent-
ralen Pfeilern der kirchlichen Jugendarbeit
entwickelt.

Sekretariat

Annette Hergert

Zürcherstrasse 18, 8730 Uznach

Tel. 055 285 15 15, Fax 055 285 15 10

E-Mail sekretariat@evang-uznach.ch

Pfarrpersonen

Pfr. Daniel Giavoni, Tel. 055 285 15 13

Pfrn. Susanne Hug-Maag, Tel. 055 285 15 12

(Studienurlaub vom 1.9. bis 30.11.2021)
Pfr. Martin Jud, Tel. 055 285 15 22

Pfr. Matthias Schneebeli, Tel. 055 285 15 02

Diakonat

Kathrin Kägi-Schaub, Tel. 055 285 15 11

David Krättli, Tel. 055 285 15 14

Sandra Kuster, Tel. 055 285 15 21

Jugendarbeit

David Krättli, Tel. 055 285 15 14

Anita Mazenauer, Tel. 078 601 98 97

Präsidentin

Undine De Cambio, Tel. 079 929 50 22

Kirchgemeindeschreiber

Thomas Moser, Tel. 055 285 15 05

www.evang-uznach.chSonntag, 3. Oktober

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Matthias Schneebeli
Musik: Kirchenchor
Leitung: Margrith Kramis Jordi

Sonntag, 10. Oktober

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Matthias Schneebeli

Sonntag, 17. Oktober

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst mit
Feier der Ehejubiläen
Pfarrer Heinz Schmitt
Musik: Fairydusters
Leitung: Caroline Rohrer
Begleitung: Fabrice Oberholzer
(Drums), Benno Bernet (Piano)

Samstag, 23. Oktober

18 Uhr
Eschen-
bach

Liturgisches Abendgebet
Generationenhaus
Pfarrer Martin Jud
Klavier: Stephanie Knobel

Sonntag, 24. Oktober

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Martin Jud
Musik: Margrith Kramis Jordi

Sonntag, 31. Oktober

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst zum 60 Jahre
Jubiläum der Kirche
Pfarrer Martin Jud
Mitwirkung Kirchenchor (siehe S.2)
Chinderfiir und Chinderhüeti im KGH

Voranzeige: Sonntag, 7. November

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst mit Taufen
Pfarrer Martin Jud
Probe Chinderfiirwiehnacht
Chinderhüeti im Kirchgemeindehaus
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Gottesdienst mit Feier der
Ehejubiläen
Sonntag, 17. Oktober 2021, 10 Uhr
Kirche Uznach

Auch in diesem Jahr sind ganz herzlich wieder
jene Ehepaare zum Gottesdienst eingeladen,
welche ein besonderes Ehejubiläum feiern. 25,
50, 55, 60 oder mehr Jahre auf dem gemeinsa-
men Lebensweg unterwegs zu sein, ist ein An-
lass, den wir mit Dankbarkeit und Freude zu-
sammen mit Ihnen feiern möchten. Der Gottes-
dienst wird gestaltet von Pfarrer Heinz Schmitt
und seiner Frau Domenica. Den musikalischen
Rahmen übernimmt der Chor «The Fairydus-
ters» unter der Leitung von Caroline Rohrer, be-
gleitet am Piano von Benno Bernet.
Natürlich sind auch Ehepaare mit anderen Jubi-
läen oder Paare, welche einfach einen besonde-
ren Segen für sich und ihre Partnerschaft wün-
schen, ganz herzlich eingeladen.
Da mehr als 50 Personen teilnehmen werden,
besteht für diesen Gottesdienst eine
Zertifikatspflicht. Wir bitten um Verständnis
für diese Vorgabe.

60 Jahre evangelische
Kirche Uznach
Im Gottesdienst vom
31. Oktober feiern wir
das 60 Jahre Jubiläum
unserer Kirche in
Uznach. Dank einem un-
geheuren Einsatz wurde
der Wunsch nach einer
eigenen evangelischen
Kirche am 15. Oktober
1961 wahr. Seither hat
die Kirche bis heute
sehr gute Dienste für eine grosse Vielfalt an
Gottesdiensten oder musikalischen Anlässen
geleistet.
Der Kirchenchor unter der Leitung von
Margrith Kramis Jordi wird Teile aus der Missa
Festiva von Christopher Tambling singen,
begleitet von Bernhard Rüesch an der Orgel.
Kirchenratspräsident Pfarrer Martin Schmidt
wird an diesem denkwürdigen Tag zu Gast sein.
Bei diesem Gottesdienst besteht eine
Zertifikatspflicht. Beachten Sie bitte die
aktuellen Informationen im Internet.

Freud und Leid

TAUFE
Livio Noro, Sohn der Nicole und des Simon
Noro, wohnhaft in Kaltbrunn
Silas Betschart, Sohn der Samira und des
David Betschart, wohnhaft in Eschenbach
Yanis Steiner, Sohn der Corinna und des
Thomas Steiner, wohnhaft in Walde

TODESFÄLLE
Regula Müller-Zellweger, wohnhaft gewesen
in Uetliburg, verstorben in ihrem
65. Lebensjahr
Johann Weber-Bovon, wohnhaft gewesen in
Uznach, verstorben in seinem 76. Lebensjahr
Johannes Häuptli, wohnhaft gewesen in Kalt-
brunn, verstorben in seinem 86. Lebensjahr

Vorschau zur
Chinderfiirwiehnacht:
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder gemein-
sam ein Krippenspiel einstudieren, das an der
Chinderfiirwiehnacht aufgeführt wird.
Dieses Jahr planen wir zwei Aufführungen. Und
zwar am Sonntag, 19. Dezember um 10 Uhr
und um 17 Uhr.
Alle Kinder ab Kindergarten bis ca. 6. Klasse
sind herzlich eingeladen mitzumachen.
Singst du gerne? Oder spielst du gerne Theater?
Dann suchen wir genau dich für unsere Auf-
führungen.
Schreib dir die folgenden Probedaten in deine
Agenda und melde dich bis am 1. November bei
Kathrin Kägi an.
Wir vom Chinderfiir-Team freuen uns über alle,
die dabei sein können.
Sonntag, 7. November, 10 Uhr
Sonntag, 21. November, 10 Uhr
Sonntag, 28. November, 10 Uhr
Sonntag, 5. Dezember, 10 Uhr
Sonntag, 12. Dezember, 10 Uhr
Gesamtprobe Theater in der Kirche:
Mittwoch, 15. Dezember, 14 bis 16.30 Uhr
Hauptprobe:
Samstag, 18. Dezember, 9 bis 11.30 Uhr

Chinderfiirwiehnacht Orchester
Was wäre der schönste Gesang ohne
Begleitung!
Wir suchen auch in diesem Jahr wieder Kinder
und Jugendliche, die unser Krippenspiel mit
ihrer Musik bereichern.
Unter der Leitung von Marina Arnold wird dafür
ein Orchester zusammengestellt. Wenn du ein
Instrument spielst und gerne bei diesem beson-
deren Anlass mitmachen möchtest, melde dich
bei Kathrin Kägi.

Probedaten für die Musiker:
Sonntag, 5. Dezember, 9 bis 11 Uhr
im Kirchgemeindehaus
Sonntag, 12. Dezember, 10 bis 11 Uhr
im Kirchgemeindehaus
Hauptprobe in der Kirche:
Samstag, 18. Dezember, 9 bis 11.30 Uhr

Rückblick Kinderwoche
Kirche Uznach
Die diesjährige Kinderwoche in der letzten
Sommerferienwoche fing verheissungsvoll an.

Über 30 Kinder hatten sich angemeldet. Mit ei-
nem motivierten Team wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm zum Thema «Schöp-
fung» vorbereitet. Leider blieb es schliesslich
bei zwei durchgeführten Kinderwochen-Tagen.
Aufgrund eines Corona-Falls mussten wir die
Kinderwoche am Mittwochmorgen abbrechen.
Es folgten die Vorbereitungen zur Testung aller
Beteiligten, welche am Donnerstagvormittag im
Kirchgemeindehaus durchgeführt wurde.
Riesengross war die Enttäuschung bei allen
Kindern, Eltern und Mitwirkenden. Das Ver-
ständnis, die Geduld und das Mitwirken aller
Beteiligten in dieser Situation freut uns dafür
umso mehr. Niemand, der sich dieses Ende ge-
wünscht hätte, doch auch jetzt halfen alle mit
und leisteten ihren Beitrag. Dafür danken wir
allen Beteiligten herzlich und hoffen nun auf
eine ebenso schöne und unterbruchsfreie
Kinderwoche im nächsten Sommer!

Angebote «mit de Chliine»
Es freut uns riesig, dass nach einer längeren
Pause unsere Angebote für Kleinkinder wieder
stattfinden können.
Beim «Fiire mit de Chliine» erleben die Kinder
und ihre Begleitpersonen eine gottesdienstliche
Feier. Liebevoll und kindgerecht erzählen Mit-
arbeiterinnen mit Bildern, Liedern und
Geschichten vom Leben und Glauben. Als
Erinnerung gibt es ein kleines Bhaltis, welches
meist gemeinsam gebastelt oder verziert wird.

Beim «Singe mit de Chliine»
wird natürlich vor
allem gesungen.
Dazu gibt es zu je-
dem Lied Spiele,
Bewegungen, es wird getanzt, gehüpft und
vieles mehr.

Bei beiden Angeboten ist unsere neugierige
Kirchenmaus Lisa immer mit dabei. Sie freut
sich über alle, die mitsingen und mitfeiern.
Im Anschluss gibt es für alle eine kleine Stär-
kung und eine Spielecke lädt zum Verweilen ein.

Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen
oder Kennenlernen.
Kathrin Kägi und Team
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Gottesdienstkollekte August

8. August, VBG Vereinigte
Bibel Gruppen CHF 425.00

15. August, Biovision – Stiftung für
ökologische Entwicklung CHF 181.15

22. August, Blaues Kreuz CHF 198.95

29. August, Verein zur Unterstützung
des Solidaritätsnetz Ostschweiz CHF 207.00
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Erwachsene

WOCHENGOTTESDIENSTE
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitag, 1., 22. und 29. Oktober,
19.15 bis 19.45 Uhr
Während der Herbstferien findet kein
Abendgebet statt.

Pflege- und Alterszentren
Die Gottesdienste im Pflegezentrum Linthgebiet
Uznach, im Altersheim Städtli Uznach und im
Park Ramendingen Gommiswald werden nach
wie vor nicht öffentlich gefeiert. Bitte beachten
Sie die hausinternen Informationen.

BETEN MIT LEIB UND SEELE —
GEBETSTÄNZE
«ER will uns Zukunft und Hoffnung geben»
Freitag, 29. Oktober, 20 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Herzliche Einladung auch an ungeübte Frauen
und Männer.
Leitung: Sr. Marianne Bernhard, 076 334 43 81
oder bernhard.marianne@bluewin.ch und
Esther Schoch.
Weitere Infos siehe Flyer oder auf der
Homepage.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Montag, 18. Oktober, 19.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Kontakt: Walter Bürki, 055 508 55 85

BIBLIOLOG
Dienstag, 2. November von 9 bis 10 Uhr im
Generationenhaus Eschenbach.
Ein Anlass für alle, die Lust haben, biblische
Texte ganz neu zu erleben.
Leitung Sr. Verena Lüscher, Bettina Pfenninger
und Pfarrer Martin Jud

ZNÜNI FÜR ALLE
Dienstag, 5. Oktober und 2. November,
9.30 bis 11 Uhr im Kirchgemeindehaus Uznach.
Bitte das Zertifikat vorweisen.

Jeden ersten Dienstag im Monat laden wir alle
Interessierten zum «Znüni für alle» ein. Wir
freuen uns auf Begegnungen mit bekannten und
neuen Gesichtern. Seien Sie willkommen!

BISTRO IM GENERATIONENHAUS
ESCHENBACH
Dienstag, 9 bis 11 Uhr
Mittwoch, 9 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Freitag, 9 bis 11 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
In den Herbstferien ist das Bistro geschlossen.

KAFIZIIT
Mittwoch, 3. November, 9 bis 11 Uhr
im Bistro im Generationenhaus
Die Erwachsenen geniessen im Bistro Kafi und
Ziit, während die Kinder in der Spielecke im
Bistro spielen oder im Spielzimmer betreut
werden.
Bitte das Zertifikat vorweisen.

FRAUENTREFF IN SCHMERIKON
Donnerstag, 28. Oktober, 9 bis 11 Uhr
im Generationenhaus in Eschenbach.
Mit unserem eigenen Leben und Glauben
begegnen wir einander im Austausch, Gebet und
Bibelgespräch in offener und achtsamer Weise.
Leitung: Pfarrer Heinz Schmitt
Tel.: 055 210 20 27

GENERATIONENZMITTAG IM
GENERATIONENHAUS ESCHENBACH
Der Generationenzmittag Anfang Oktober fällt
wegen der Herbstferien aus.
Mittwoch, 27. Oktober, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Bistro und Nachmittag für
Kinder. Spiel- und Bastelzimmer offen und
betreut.
Anmeldung für das Essen jeweils bis Sonntag
vorher an 055 285 15 29 oder
gastgeberin.eschenbach@evang-uznach.ch

«AM CHEMINÉE-FÜÜR» – LESEKREIS
Dienstag, 19. Oktober, 19.15 bis 20.45 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Informationen bei:
Pfarrer Daniel Giavoni, 055 285 15 13

KAFI WULLECHNÄUEL
Freitag, 29. Oktober, 14 bis 17 Uhr
im Bistro im Generationenhaus.
Packen Sie Ihr Strickzeug oder andere Hand-
arbeiten ein und verbringen Sie einen
gemütlichen Nachmittag.

Kinder und Jugendliche

CHINDERFIIR
Ökumenische Chlichinderfiir Kaltbrunn
Samstag, 30. Oktober, 17 Uhr
Katholische Kirche

Kinder von ca. 2 bis 7 Jahren mit ihren Begleit-
personen sind herzlich eingeladen zur
Chlichinderfiir. Wir hören eine spannende
Herbstgeschichte und basteln etwas dazu.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um
eine Anmeldung bis 27. Oktober per Mail,
Whatsapp oder Telefon an Kathrin Kägi:
kathrin.kaegi@evang-uznach.ch / 079 334 49 94.

Ökumenische Sunntigsfiir Schmerikon
Sonntag, 31. Oktober, 10 Uhr
Atelier Reblaube

Kinder-Mal-Feier mit Madeline Scherrer
Es gibt spannende Geschichten zu hören, dazu
dürfen alle ein Bild gestalten oder basteln.

ÖKUMENISCHE EL-KI-FIIR GOMMISWALD
Samstag, 6. November, 17.30 Uhr
Katholische Kirche

Zur ökumenisch offenen Eltern-Kind-Fiir sind
alle Vorschul- und Kindergartenkinder mit ihren
Begleitpersonen herzlich eingeladen.
Auch ältere Geschwister sind willkommen.

SINGE MIT DE CHLIINE
Donnerstag, 21. Oktober und 4. November,
9.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Uznach
Kinder von 0 bis 4 Jahren und ihre Begleit-
personen sind herzlich eingeladen. Neben
einfachen Liedern und Versli gehören auch
Bewegungen und Spiel zum halbstündigen
Programm.
Anschliessend gibt es für alle ein feines Znüni.

FISHERMAN’S FRIENDS
Der Treff für Kids der 4. bis 6. Klasse
Freitag, 5. November, 18.30 bis 20 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Infos zum Programm bei
Pfarrer Matthias Schneebeli

BIG FISH (TREFF AB 7. KLASSE)
Freitag, 5. November, 18.30 bis 20.30 Uhr
Jeden ersten und dritten Freitag im Monat im
Jugendraum, Kirchgemeindehaus Uznach
Komm vorbei, triff Deine Freunde und verbringe
einen gemütlichen Abend im Treff.
Infos und Flyer bei Pfarrer Daniel Giavoni.

Chor The Fairydusters
Proben jeweils von 19.30 bis 21.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
6., 11., 20. und 25. Oktober sowie 3. November
www.thefairydusters.ch

Kirchenchor
Proben donnerstags, 20 Uhr,
im Kirchgemeindehaus Uznach
28. Oktober und 4. November

Kantonaler Singtag

Sonntag, 31. Oktober, 14 bis 17.30 Uhr
Lokremise St.Gallen, Grünbergstrasse 7,
9000 St.Gallen
Der Singtag ist zurück in der Lokremise, die
Spurgruppe Repertoire hat zwölf weitere Schät-
ze aus dem aktuellen kirchlichen Liederschaffen
gehoben, wir dürfen wieder gemeinsam singen –
alles ist angerichtet, und wir heissen alle herz-
lich willkommen zum Kantonalen Singtag 2021!
Wie immer werden wir im ersten Teil die neuen
Singtaglieder in Ruhe kennenlernen, bevor wir
sie im zweiten Teil feierlich miteinander singen,
begleitet von der bewährten Singtag-Band und
ergänzt durch literarische Texte.
Eine besondere Freude wird es uns sein, den
Komponisten, Bassisten und Sprecher Jan Prim-
ke als Gast zu begrüssen, der uns ein paar sei-
ner groovigen Lieder mitbringen wird.
Wie immer bieten wir ein Kinderprogramm an.
In der Pause steht den Teilnehmenden die Gast-
ronomie der Lokremise zur Verfügung.

Keine Anmeldung nötig.
Eintritt frei – Kollekte zur Deckung der Unkosten.
Es lädt ein:
Arbeitsstelle populäre Musik der
Evang.-ref. Kirche des Kantons St.Gallen
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